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Diözese: Salzburg
Polit. Bezirk: Kitzbühel

Künstler/in: 205 - Hueber (Huber), Andre - Geb: 26.11.1725 - Gest: 28.08.1808 - 18., 19. - Barockisierung des
Innenraumes, 1785/1786
212 - Kirchner, Matthias - Geb: 1735 - Gest: 1805 - 18., 2. H., 19., A. - Wandgemälde um 1786,
zugeschrieben
358 - Gold, Josef - Geb: 02.02.1840 - Gest: 15.05.1922  - 19., 2. H., 20., A. - Deckengemälde,
inschriftlich 1897
1444 - Krumenauer (Krummauer), Stefan (Stephan) - Geb: 1400 - Gest: 05.06.1461 - 15. - gotischer
Bau, urkundlich 1461
1443 - Klepat, Andre - Geb:  - Gest:  - 16. - Sakristeibau, urkundlich 1521/1523
538 - Huter, Rudolf - Geb:  - Gest:  - 20. - Turmsanierung 1935
724 - Firma: Pescoller - Geb:  - Gest:  - 20. - Fassadenuntersuchung 2002
309 - Singer, Kassian - Geb: 1712 - Gest: 16.01.1759 - 18. - Barockisierung der Münichauerkapelle
1750/1751
8495 - Moedlinger (Mödlinger), Hans - Geb:  - Gest:  - 18. - Barockisierung des Turmes, 1711/1712
8496 - Moedlinger (Mödlinger), Michael - Geb:  - Gest:  - 18. - Barockisierung des Turmes, 1711/1712
8497 - Egger, Martin - Geb:  - Gest:  - 18. - Turmhaube, 1711/1712
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Kurzbeschreibung: Frühmittelalterlicher Vorgängerbau (10./11. Jahrhundert), Vergrößerung um 1200. Vermutlich in der
zweiten Hälfte des 13. Jahrhunderts der Nordturm angestellt. Der Chor des gotischen Baues aus der
zweiten Hälfte des 14. Jahrhunderts. Spätgotischer Bau zwischen 1435 und 1506. 1521-1523 Sakristei
an der Nordseite. 1711/1712 Barockisierung des Turmes. 1785/1876 umfassende Barockisierung des
Kircheninneren.
Spätgotische, im Barock teilweise veränderte dreischiffige Hallenkirche. Langhaus mit hohem
Schopfwalmdach, eingezogener einschiffiger Chor und schlanker, in den Proportionen der Kirche
gegenüber schmächtiger Nordturm.
An der Westfassade gotisches Spitzbogenportal, gerahmt von flachbogiger Kehlung und rechteckiger,
wulstiger Einfassung. An der Langhaussüdseite drei große Spitzbogenfenster und Portal, zwischen
Ostseite des Langhauses und eingezogenem Chor eingefügter, spätgotischer Kapellenanbau mit
dreibahnigem Maßwerkfenster unter Walmdach. Chor im Mauerwerk 14. Jahrhundert. Vierstufige
Strebepfeiler, in Höhe der ersten Stufe umlaufendes Kaffgesims. Schmale hohe Spitzbogenfenster, das
nördliche im barock ausgebrochen (?), jenes im Scheitel zugemauert. Nordseitig schlanker Turm, im
unteren Teil romanisch, gotische spitzbogige Schallöffnungen vor 1506, das barocke Glockengeschoß
darüber 1711/1712 aufgesetzt, mit barocker Haube und Laterne mit Zwiebelhelm. An der
Langhausnordseite zwei spitzbogige Fenster. Zweigeschoßiger Sakristeianbau mit Pultdach und großen
gekehlten und kleinen gefasten Fenstern. An der Westseite Sakristeiportal mit Eisentür. In der mit der
Schiffswand gebildeten Ecke Wendeltreppe und angefügtes Pultdach über dem nördlichem Seitenportal.
Beide Seitenportale spitzbogig und gekehlt.
Im Inneren dreischiffiges, dreijochiges Hallenlanghaus. Das gotische Gewölbe 1786 mit barockem
Stuck überzogen, die gotische, kantonierte Pfeiler quadratisch und über Eck gestellt, an den
Seitenschiffwänden flache Vorlagen mit Runddiensten. An der Ostwand des nördlichen Seitenschiffes
gefastes Portal zum Turmerdgeschoß. Gefaster, spitzbogiger Triumphbogen, in der Rundung mehrfach
gekehlt, mit Birnstabprofil. Chor etwas erhöht, einjochig mit fünfseitigem Schluss. Gotische polygonale
Vorlagen mit barocken Stuckkapitellen und Kämpfergesimsen. Nord- und Südemporen, über der
südlichen Empore der obere Teil eines gekehlten Spitzbogens sichtbar, zur südlich gelegenen
Rosakapelle geöffnet. Zweigeschoßige Westempore 17. Jahrhundert, auf kannelierten Pfeilern.
Nordseitig spätgotische Sakristei, urkundlich 1521-1523 erbaut, dreijochig, Netzrippengewölbe auf
Konsolen, Wappenschilde an den Schlusssteinen.
Gotische Wandmalereien: an der Chornordwand und Lavabonische 2. Hälfte des 14. Jahrhunderts, zu
Seiten der anderen Chorfenster 3. Viertel des 15. Jahrhunderts. Barocke Wandgemälde im Chor um
1786. [aktualisiert, Wiesauer 2015]
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